
773 Preis

im Verlaufe der ganzen Mensch
heitsgeschichte die grundlegende 
Form der P. bleibt (—* Arbeit)-, der 
politischen Tätigkeit, die an die 
Existenz von Klassen und Staaten 
gebunden ist (—» Politik); der expe
rimentellen, kulturellen, pädagogi
schen u. a. gesellschaftlichen Tätig
keit. In der Klassengesellschaft hat 
die P. Klassencharakter und wird 
von Klasseninteressen geleitet. Der 
Begriff der P. widerspiegelt das 
Wesentliche der spezifisch 
menschlichen Existenzweise des 
sozialen Lebensprozesses; er ist da
her für die gesamte marxistisch-le
ninistische Philosophie und beson
ders für die —> Erkenntnistheorie ein 

t fundamentaler Begriff. Vor allem 
die P. bedingt die —» Widerspiege
lung der Wirklichkeit im Bewußt
sein der Menschen; sie ist die we
sentlichste Grundlage der Erkennt
nis, da sie dem Menschen über
haupt erst den Zugang zur mate
riellen Welt eröffnet. Die P. ist die 
entscheidende Triebkraft des 
—» Erkenntnisprozesses, denn die 
praktischen Bedürfnisse der Men
schen lenken die Erkenntnisse auf 
bestimmte Objekte und Aufgaben 
und stimulieren den Fortschritt des 
Erkennens. Da die Erkenntnis 
schließlich dazu führt, neue Mög
lichkeiten der Naturbeherrschung 
und der Gestaltung der gesell
schaftlichen Verhältnisse zu er
schließen, ist die P. das letzte Ziel 
aller Erkenntnis. Weiter dient die 
P. in der Erkenntnis als Kriterium 
der —* Wahrheit, und zwar ist sie 
das höchste Kriterium der Wahr
heit, weil sie zum Unterschied von 
anderen möglichen Kriterien die 
Erkenntnis mit der objektiven Rea
lität so verbindet, daß die Wahrheit 
oder Falschheit einer Aussage fest
stellbar wird.

Preis: Geldausdruck der Wert
größe einer Ware. Die Wertgröße 
ist durch die in den Waren enthal
tene Menge gesellschaftlich not
wendiger Arbeit oder durch die zu

ihrer Herstellung gesellschaftlich 
notwendige Arbeitszeit bestimmt. 
Von den Feststellungen von 
K. Marx ausgehend, beruht die Ge
staltung der P. im Sozialismus auf 
drei grundlegenden Erkenntnissen: 
a) Der —* Wert ist das Gesetz der P. 
Um den Erfordernissen der ökono
mischen Gesetze des Sozialismus 
zu entsprechen, ist die Wertgrund
lage des P. immer zu beachten, b) 
Der P. ist im Sozialismus ein plan
mäßiger P., d.h., seine Entwicklung 
und Bildung wird vom Staat ge
plant, analysiert und kontrolliert, c) 
Im P. kreuzen sich eine Vielzahl 
grundlegender politischer und öko
nomischer Probleme, weshalb 
P.politik, P.bildung und P.kontrolle 
fest in den Händen des sozialisti
schen Staates liegen. Der P. ent
spricht nicht automatisch der Wert
größe, weil der durchschnittliche 
gesellschaftlich notwendige Auf
wand zum Zeitpunkt der P.festset- 
zung und P.realisierung oft nicht 
bekannt ist. Infolge konkreter Pro
duktions- und Realisierungsbedin
gungen (Angebot und Nachfrage) 
und vom Staat beabsichtigter Ver- 
teilungs- und Umverteilungsef
fekte weicht der P. auch von der 
Wertgröße ab. In der einfachen 
Warenwirtschaft schwanken die P. 
um den Wert, im Kapitalismus um 
den Produktions-P. Im Imperialis
mus herrschen Monopol-P. vor. Im 
Sozialismus werden die P. planmä
ßig unter Berücksichtigung der Er
fordernisse der objektiven ökono
mischen Gesetze des Sozialismus 
und der Anforderungen der Wirt
schafts- und Sozialpolitik des sozia
listischen Staates festgesetzt. Auch 
hier gibt es Abweichungen der P. 
von der Wertgröße, jedoch werden 
diese planmäßig festgelegt. Die 
planmäßige proportionale und sta
bile Entwicklung des Reproduk
tionsprozesses erfordert, daß sich 
diese Plus- und Minusabweichun
gen im Maßstab der Gesellschaft 
ausgleichen. Das —» Wertgesetz er
fordert, daß die Summe aller P. der


